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M Lehrer derer untern dreyen Claſſen des hieſigen
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1. Wird

So wohl der allhieſigen Lobl. Burgerſchafft, als
auch Wertheſten Nachbarſchafft
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HochWerthgeſchatzte, und um deine Poſteritæt
Chriſtlich-geſinnete Burgerſchafft!

uc S lan Derſelben nicht unbekannt ſeyn, wie daß—S5 vor kurtzer Zeit, mit Genehmhaltung E Ma

gnif. HochEdilen und Hochw. Raths, eine Unterſu
chung, und darauf erfolgte Veranderung derer Lecti-
onen des hieſigen Gymnalſii, von dem ietzigen Dire-

ctore T. H. D. Herrn M. Benjamin Gottlieb
Gerlachen, geſchehen, welche Veranderung und Einfuh

rung derer neuen Lectionen, auch zum Drucke befor
dert worden. Nachdem aber, dieſe neue Veranderung
in Lateiniſcher Sprache beſchrieben, und dahero derjenige

ſo kein Literatus, dieſelbe nicht verſtehen, und ſolcher
Geſtallt nicht wiſſen kan, wie und was eigentlich in den

untern dreyen Claſſen gelehret wird; Als habe, auf Zure
den etlicher guter Freunde von der Werthen Burgerſchafft,
welche die neue Einrichtung in ihrer MutterSprache zu

leſen ſehnlich gewunſchet, mich dahin bewegen laſſen, ſolche

in die Teutſche Sprache zuuberſetzen, und dem Drucke zu
ubergeben. Man hat ſich aber in dieſer Uberſetzung viel
weitlaufftiger ausgelaſſen, als das Lateiniſche ERem-
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plar in ſich faſt: Sintemahl in demſelben nur gantz
kurtz angedeutet worden, was vor eine Lection eineje—

de Stunde trackiret, und von wem dieſelbe dociret
wird; hier aber wird zugleich angezeiget, wie und auf was
Art dieſelbe Lection, von einem jeden Præceptore,

mit ſeinen Untergebenen pflegt abgehandelt zuwerden;
Damit die Eltern eines theils wiſſen ſollen, was ihre Kin
der eigentlich zulernen, andern theils auch, was vor un—
glaubliche viele Muhe und Arbeit, die Præceptores bey
ihrer Information anzuwenden haben. So viel hat
der Hochwerthgeſchatzten Burgerſchafft, zur beliebi—
gen Nachricht, zuhinterbringen vor nothig zuſeyn, erachtet,

nebſt hertzlichen Wunſche: daß die dem hieſigen Gymna-
ſio anvertraute Jugend, taglich an ungeheuchelter From—

migkeit, wohlanſtandigen Sitten, und ruhmlicher Ge—

ſchiecklichkeit, GOtt zu Ehren, der VaterStadt zum
Ruhm, und ihr ſelbſt zum erwunſchten zeitlichen und ewi
gen Wohlſeyn, wachſen und zunehmen moge!

Deroſelben BBrnorman
I

—Dienverbundenſter

M. Chriſtian Peſched.



Mit Beyſtand Gottlicher Gnade!

Lectiones der vierdten Claſſe.

Montags Vormittage.
Won s bis begeben ſich die Schuler allet dreyen Claſſen nebſt ihrem
De Ptæceptore, der die inſpection den verwichenen Sonntag gehalten, in

die Kirche, und dienen daſelbſt dem lieben GOtt, theils mit Singen
und Bethen, theils mit Anhorung der Catechiſmus-Lehre. Nach ver
richteten GOttes-Dienſte aber, gehen ſie in ihrer Ordnung aus der
Kirche in die Schule, und zwar ein ieder Scholar in ſeine Claſſe.

728. kaſſet Coll. VI. nehmlich M. Chriſtian Peſcheck, das auf den
folgenden Sonntag gefallige Lateiniſche Evangelium, einen auſſer der
Ordnung laut leſen, um zuvernehmen, ob er in der Pronunciation oder
Ausſprache richtig ſey oder nicht. 2) Wird es von ihme grammatice
reſolviret, und werden anbey ſo wohl die Regulæ de Generibus, als auch
Syntaxeos, eingepreget und deutlich erklaret. 3) Werden die unbekann
ten Vocabula von denen Schulern angemercket, welche ſie zu Hauſe
auswendig lernen, und den andern Tag darauf aufſagen muſſen.

39 Coll. Vil. nehmlich Johann Valerian Braun, fahret in dieſer
angefangenen Lection fort, und wenn Zeit ubrig, ſo ergreiffet er das
oder jenes verbum, und formiret vermittelſt deſſelben formulas loquendi,
ich meine gewiſſe Lateiniſche Redens-Arten und gewohnet ſie ſolcher
Geſtallt zum Latein reden.

Nachmittage.
Von i2 bis 1. kommen alle Schuler derer dreyen Claſſen in Quinta Claſſe

zuſammen, und wenn ſie beyſammen, ſo wird 1) von Coll. VIli. mit
ihnen ein Tiſch-Lied geſungen, und hierauf die gewohnlichen Tiſch-
Gebethe nach Tiſche mit gehoriger Devotion verrichtet. 2) Werden
ihnen die erſten Grunde der Singe-Kunſt nach denen Noten gezeiget,
und vermittelſt derſelben ein teutſches Lied, wie es die Zeit mit ſich
bringet, eines nach dem andern vorgeſungen, damit ſie eines ieden Lie
des rechten Ton faſſen konnen.
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1 2. Eben dieſer Colleza wiederholet mit ſeinen Untergebenen die Declina-
tiones und Conjutationes, abſonderlich diejenigen, ſo von ihren Typis
oder Ducibus in etwas abweichen, ingleichen werden auch anbey die
Gradus comparationis exerciret, examinirtt, und alles nach deutlichſter
Moglichkeit vorgetragen.

213. Collega V nehmlich M. Chriſtian Stephanj tractiret die kleinen
Epiſteln Ciceronis folgender Maaſſen: 1)kaſſet er einen auſſer der Ord
nung, eine Epiſtel leſen, um zuvernehmen, ob er in der kronunciation
derer Lateiniſchen Worter richtig ſey oder nicht. 2) kaſſet er daraus
die unbekanunten Worter, als auch Phraſeologien, excerpiren, und zur
gewiſſen Zeit auswendig recitiren. 3) Wenn ſolcher Geſtallt die vor
genommene Epiſtel durchgearbeitet, ſo bemuhet er ſich dieſelbe durch
kurtze imitatiunculas, nach dem Begriffe ſeiner ſScholaren zuſchl' ſſ

Dienſtags Vormittage.
6 7. Bringet Coll vI. die Stunde mit Singen, Bethen, Bibel-keſen

und Catechiſiren zu.
728. Eben dieſer Collega laſſet ſeine Untergebene diejenigen vocabula und

Phraſes, welche ſie Montags beym Exponiren des Evangelii angemercket,
auswendig recitiren. Hierauf wird die auf den folgenden Sonntag

„lateiniſche Epiſtel grammatice reſolviret.
8 9. Bemüjhet ſich eben dieſer Collega eine Syntax. Regel nach der an

dern beyzubringen, welches alſs geſchiechtt: 1)  Wird ſolche von ihm
deutlich erklattt. 2) Mit vielen kurtzen Exempeln erlautert. Vors
z) werden ihnen viele Exempel imitationis gratia in die Feder dictiret,
die ſie zu hauſe elaboriren muſſen.

Nachmittage.
Von 12 bis 1. wird die vocal. Muſie mit denen drey untern Claſſen, allbe

reit angezeigter Maaſſen, von Coll. VII. exereiret.
te 2. Unterrichtet Coll. VI. die Schuler in der RechenKunſt, nach der

Lehr.Art, deren er ſich in ſeinem ſchon zum neunten mahle gedruckten
Vorhofe der RechenKunſt als auch derer Rechen-Stunden bedienet.
Und damit die Diſcentes das Schreiben, ſo ſie in Quinta Clalle begriffen,
in Qrarta nicht wieder vergeſſen mochten, als wird einem ieden auch dar
bey vorgeſchrieben, welche Vorſchrifft ſie zu Hauſe nachſchreiben, und
Mittwochs darauf aufweiſen muſſen.

2 3. Fahret Coll. V. in ſeiner Ciceronianiſchen lection, angezeigter Maaſ

ſen, fort. Mitt



Mittwochs Vormittage.
GSon s bis 7. verrichtet Coll. VI. eben das, was Dienſtags angezeiget worden.
728. Nach vorhergehenden kurtzen Unterrichie, was zu einem Briefe ge—

horet, und wie derſelbe von Perſonen mittler Condition konne geſtellet
oder ſtiliſiret werden, dictiret eben dieſer Collega einen kurtzen Brief,
welchen er ſo dann ins Latein uüberſetzen laſſet.

323. Wird derſelbe Brief eben von ietzt gedachten Collega corrigiret, ſo
dann auf die Tafel tierlich geſchrieben, welchen die Schuler an ſtatt
einer Vorſchrifft, um ſich in der Calligraphie ju exerciren, abſchreiben
muſſen.

Nachmittage.
Von ir bis i. verrichtet Coll. VII. eben das, was Montags und Dienſtags

angemercket worden.
1 2. Wird von Coll. VI. in der RechenKunſt angezeigter Maaſſen fort

gefahren.
23 Call. V. tractiret ſeine, gemeldter Maaſſen, Ciceronianiſche Lection

Donnerſtags Vormittage.
Von s bis 7. Coll. VI. iſt eben die Arbeit, welche Dienſtags und Mittwochs

von ihme verrichtet wird.
7. 8. Coll. V. exerciretedie Schuler in denen Syntax· Regeln.
S 9. Coll. Vii. lehret die Knaben Griechiſch leſen, ſchreiben, und declini.

ren.
Der Nachmittag iſt freyh.

Freytags Vormittage.
Won s bis 7. verrichtet Coll. VII. eben die Arbeit, ſo Dienſtags, Mittwochs

und Donnerſtags Coll. VI. zuverrichten hat.
7 8. Coll. V. Fahret in Erklarung derer Syntax- Regeln fort.
me 2 Wird von Coll. VI. die Welt Wiſſenſchafft, das iſt, die Erkannt—

nis von GOtt, dem Menſchen und der Welt tractiret, darinnen aus
der Hiſtorie, Geographie, Genealogie, und WappenKunſt ein ſuſ
ſer Vorſchmack gegeben wird, von den unterſchiedlichen Theilen, Lan—
dern, Potentaten und Regenten, Religionen, Sprachen, Sitten und
GemuthsNeigungen, Künſten, merckwurdigſten Seſchichten, als
auch allerhand Wunderwercken und Merckwurdigkeiten in der Weit.

Nach



Nachmittage.
Von ir bis 1. Verrichtet Coll. VIl. die Arbeit, welche Montags, Dien—

ſtags, und Mittwochs allbereit angezeiget worden.
1 2. Wird zum Nutzen und Ergotzung von Coll. VI. die Geographie, ich

meyne die Erdund Welt. Beſchreibung, tractiret. Denn auf der Welt
leben, und dieſelbe nicht kennen, wie ſie beſchaffen, und eingetheilet wird,
iſt ein ſehr ſimples und unvergnugtes keben. Dannenhero bemuhet
ſtch der Præceptor in dieſer Stunde i) die Univerſal. Charte, oder das
ſo genannte Planiglobium, mit Zutiehung des Globi terreſtris, nach allen
ſeinen Puncten, Linien, und Circkeln, zuerklären, und zuzeigen, wie die
vier Theile der Welt, als Europa, Alia, Africa und America, nebſt dem
groſſen Gewaſſer, in Anſehung derer Weltgegenden, liegen. 2) Zel
get und erkläret er ihnen die ſchon gedachten vier General-Charten, wie
ſie nehmlich dieſelben legen, und ein Konigreich nach dem andern, als
auch eine Landſchafft nach der andern nebſt ihren Stadten und Fluſ
ſen u. ſ. w. aufſuchen ſollen. Denn wer die Zeitungen mit Nutzen le
ſen, und bey einer civiliſirten Compeenie ſich beliebt machen will, der
ſelbe hat von nothen, daß er ſich vorhero in der Seoßrapkie unterwei
ſen laſſe.

Not. Der bræceptor bringet alle mahl ſelbſt ſeinen GSlobum terreſtrem und
die Land-Chatten mit in die Claſſe, die Sckolaren nicht in Unkoſten zu
bringen—

2 3. Verrichtet Coll V. dasſenige as Montads, Dienſtags, und Mitt-
wochs angemercket worden.

Sonnabends Vormittage.
Vons67. Wird von Coll, VlI. nach verrichteten Gebethe und BibelLe

ſen die Augſpurdiſche Confeſſion denen Qurart- Quint und Sextanern, er
klaret, und ihnen der Unterſcheid, zwiſchen der Evangeliſchen und Ro
miſch-Catholiſchen Kirche gezeiget. Nach Verlauff dieſer Stunde
ſepariren ſich die drey Claſſen. Hierauf kommt Coll. y. in dieſe Claſ
ſe und fahret

Von?78 in dieſer Lection weiter fort, und bedientt ſich auch darbey M.
Hillſchers Jubel-Fragen.e 9. Kommen die Quart Quint und Sextantr, wie jederzeit des Winters
am Sonntage geſchiehet, zuſammen, und da wird ihnen von dem Præ-
ceptore, der. den Sonntag darauf, uber ſie in der Kirche die Inſpection

halten
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halten ſoll, entweder aus M. Grünwalds oder M. Langhanſes Schul
und Kinder Poſtill, die Erklarung des von ihnen recitirten Evangelit
vorgeleſen, und da muſſen die Schuler auf die darinnen enthaltenen
Fragen genau Achtung geben. Und wenn der Praæceptor ſolche Erklä—
rung ihnen vorgeleſen, welches in einer halben Stunden geſchehen kan,
als werden dieſelben hierauf vermittelſt ſolcher Fragen examiniret.
Worbehy ſich auch der SchulLehrer bemuhet, ſolche Fragen. nach gut
beſinden, zuerweitern, und auf nur erſinnliche Art den Verſtand des
Evangelii, denen Schulern beyzubringen, auch zugleich, weiches das
Vornehmſte, auf einen unſtraftichen Chriſtlichen Lebens- Wandel zu
appliciren. Der Nutzen dieſer wohlmeynenden Arbeit iſt: i) daß die
Knaben in der Evangeliſchen Lehre konnen grundlich unterrichtet; 2) in
dem Chriſtenthume erbauet; und vors z) die gewohnlichen Sonntags
Predigten beſſer gefaſſet und verſtanden werden.

Lectiones der funfften Claſſe.
Montags Vormittage.

Vons 7 Wohnen alle drey Claſſen in der Kirche dem Gottes. Dienſte und

der CatechiſmusLehte bey.
7 23. Laäſſet Coll. VII. das aur folgenden Sonntag gefallige Evangelium

in kateiniſcher Sprache liſen, und procediret damit auf die Art, wie
Coll. VIlI. mit dem Teutſchen Evangelio in der ſechſten Claſſe.

89. kaſſet Coll. VII. aus Lutheri Lateiniſchen Catechiſmo ein enſum oder
Stüuck vorleſen, und reſolviret ſo dann daſſelbe grammatice durch alle
acht Partes orationis.

Nachmittage.
Von 12 bit i. Halt Coll. Vn. die gewohnliche Singe. Stunde mit denen un

tern drey Claſſen, wenn kein Begrabnis verhanden.
122. Werden die Schuler von Coll. VI. nicht allein im Schreiben exerci.

ret, ſondern er giebet ihnen auch geſchriebene Briefe, oder ſonſt eine ge
ſchriebene Schrifft in die Hande zum Leſen. Der Nutzen iſt dieſer: 1)
Lernet der Knabe vieler Leute ihre Hände leſen. 2) Mercket er, wie ein
Brief ausſehen muſſe, wenn er geſchrieben und zuſammen geleget wer
den ſoll. 3) Kan er ſich daraus mercken, ſo wohl unterſchiedliche fei
ne RedensArten, als auch kateiniſch und Frantzoſiſche Worter, deren
man ſich bevm Brieſſchreiben zubedienen pfleget.

2 3. Eben dieſer Coll. erklaret und erlautert die acht Stucke oder Theile
der Lateiniſchen Sprathe, welche in derſelben oclo partes orationis ge

nennet werden. B Dien



Dienſtags Vormittage.
Vons bis7. wird es von Coll. VIit. nehmlich Chriſtian David Mucken,

gehalten, wie Dienſtags in der ſechſten Claſſe angemeicket worden.
728. Exerciret Coll. VII. die Schuler im Lateinleſen, nach der fonntagl. Epi

ſtel, auf die Art und Weiſe, wie Vlll. mit der Teutſchen Epiſtel procediret.
VSe g9. Benuhet ſich VIII. mit denen Knaben die 5 Heclinationes zuwieder.

holen, und ſie darinnen feſt zuſetzen, ſo wohl in der Ordnung als auch
auſſer der Ordnung.

Nachmittage.
Von i2 bis 1. Wird von Coll. Vll. gemeidter Maaſſen, die SingeStun

de gehalten, wie Montags.
12. Eben dieſer Collega fahret in der grammaticaliſchen Reſolution nach

Lutheri Lateiniſchen Catechiſmo fort.
23. Coll. VI. unterrichtet die Knaben in der Echreibe-Kunſt. Denen

noch ungeubten wird vorgeſchrieben, und wie ſie die Feder halten ſol.
len, gewieſen. Hingegen denen ſchon etwas geubten werden Vorſchriff
ten jum Nachſchreiben gegeben, worbey auch das Brief. Leſen fortgeſe/
tzet wird.

Mittwochs Vormittage.Vons 27. Verrichtet Coll.Vlll.das Seinige, wie Dienſtags angejeiget wordẽ

7 8. Con. vi. aſſet das im Pſalm/ Buche ſtinen scholaren aufgegebene
Penſum auswendig aufſagen:

89 Muſſen die Knaben dasjenige enſum vocabulorum, ſo ihnen aufgege
ben worden, dem Coll. VilI. auswendig ecitiren.

Nachmitage.
Von 12 1. FahretColl VIl. angeztigter Maaſſen, in der Singe Stunde fort.
12 Exereiret Coll. VII. ſeine Untergebene, ſo wohl in denen Teutſchen, als

auch Lateiniſchen Declinationibus, folgender Maaſſen: 1) Giebt er ih
nen eine Teutſche Declination nach der ändern zum memoriren oder aus—
wendig lernen auf, und wenn ſoiche in dem Oedachtnuſſe dergeſtallt
feſte ſitzet, daß ein Knabe in dem. Stande iſt, auſſer der Ordnung ied
weden Caſum, wenn er gefraget wird, zubeantworten, als ſchreibet man
ihnen ein Teutſches Nomen Subſtantivum vot, weſches et in ſeinem Declina-
tion und Conjugation. Buche durch alle 6 Cuſue, ſo wohl in numero ſingula.
ri, als auch plurali, durchfuhren muß, und da bekommt der Præteptor Gele
genheit, dem vckolar die Fehler, ſo er thells in Anſehung derer falſchgelez

ten



ten Caſuum, thells auch contra Orthographiam, ich meine, wieder die Recht
ſchreibung, begangen, zu corrigiren. 2) Diejenigen aber, ſo allbereit die
DTeutſchen Declinationes wohl inne haben, werden in denen Lateiniſchen
Declinationibus theils durch das Memoriren, theils durch das Fragen auſ
ſer und in der Ordnung, ſo lange exerciret, bis ſie in dem Stande ſind,
bald dieſen bald jenen Caſum nebſt der Teatſchen Signification jutreffen.
z) Werden ihnen auch dlomina Subſtantira votgegeben, die ſie in ihren De-
clination- und Conjqgation- Buchern, durch alle Caſus ſchrifftlich ausfuh—
ren muſſen, allwo der kræceptor abermahls Gelegenheit bekommt, ihnen ih
re begangene Fehler, ſo wohl in denen Declinationibus, als auch in der Teut
ſchen Orthographie zuteigen, und dieſelben zu corrigiren.

2 3 Ugterrichtet Coll Vl die Knaben in der Rechen-Kunſt

Donnerſtags Vormittage.
Von 6 e J. Verrichtet Coll. VlIl. das was Coll. VIli. Dienſtags und Mitt

wochs, zuverrichten hat.
748. Setgtet Coll. VI. des Coll. VII. ſeine Lection fort, wie Mittwochs nach

Mittage von mbis 2 angezeiget worden.
b 9. Coatinuiret eden dieſer Colleza ſeine Arithmetiſche Unterweiſung.

Der Machmittag iſt frey

Freytags Vormittage.
Von 6 2. iſt eben die Verrichtung, welche dem Coll. Vlli. Dienſtags und

Mittwochs aufgetragen worden.
728. Coll. VIl tractiret entweder den Catechiſmum, oder di. Grunwalds

Frage-Buchel.
W9. Coll. viii. wiederholet mit denen Knaben die 4 Conjugationes, und

ſuchet ſie darinnen feſte juſetzen.

Nachmittage.
i2 1. Exercirtt Coll. VII. die Sibuler aller dreven Claſſen in der Vocal· Muſie.
12 2. Bemuhet ſich Coll. VIn. aus R. Hoffmanns kleinen SpruchBuchel

die Bibliſchen Spruche beyzubringen, und ſolcheizuerklären.
2 3. Coll. VI. fahret fort, die Quintaner im Schreiben und Briefkeſen zu

exerciren wie Montags von i 2 angedeutet worden

Sonnabends Vormittage.
Won s bis 7. derrichtet Coll. VIl. diejenige Arbeit, welcher, bey Recenſirung

oder Ertehlung derer Lectionen in der aten Claſſe, Meldung geſchehen.
X—7 3* 7o.



72 8 kaſſet eben dieſer Colleza das auf beborſtehenden Sonntag gefalli
ge Evangelium auswendig recitiren.

8e 9. Wird es gehalten auf die Art, wie bey Recenlirung derer Lectionen
in der vierdten Claſſe angedeutet worden. lt

Lectiones der ſechſten Claſſe.
Montags Vormittage.

Vons-7. Wird es gehalten, wie bey Recenlirung oder Benennung derer
Lectionen der vierdten Claſſe angezeiget worden.

78. Wird h das Evangelium, ſo auf den kunfftigen Sonntag folget, von
Coll.VIli denen Schulern in ihren EvangelienBuchern aufgeſuchet, hier
auf von ihme ſelbſt laut und diſtincte, nebſt gehorigen Accent, vorgeleſen,
auch nach Nothdurfft Summariſch erkläret. 2) Tritt ein Schuler nach
dem andern in ſeiner Ordnung vor ſeinen Lehrer, und lieſet das Evange
lium fein laut, damit ſeine Mitſchuler alles wohl vernehmen konnen, wor
bey die andern alle auf ihr aufgeſchlagenes Buch, mit unverruckten Au—
gen ſehen, und dem Lautleſenden fucthte nachleſen muüſſen; Und damit
man wiſſe, ob ein ieder mit gehoriger Auffmerckſamkeit nachlieſet, ſo wird
unverhofft dieſer oder jener zum Laut-oder Fortieſen auffgeruffen, und
wenn er des Lautleſenden ſeine Worte nicht alſobald arripiren oder nach
ſagen und continuiren kan, ſo wird ihme dieſe Nachlaßigkeit verwieſen.

Te 9. Muſſen die Schüler eben dieſem ietzgebachten Coll. VIll. gewiſſe Pſal
men, wie ſie beſonders oder a part in dieſer Claſſe ſpecificiret ſind, auswen
dig recitiren, iedoch nicht einen gantzen Pſalm auf einmahl, ſondern man
richtet ſich nach eines ieden Kindes ſeinem Gedachtnuſſe, Echwache und
Starcke, manches Kind bekommt nur 2, manches 3, manches 4, und man
ches s Verſe zum auswendig lernen, und wenn ſolchergeſtallt der gantze
Pſalm durch ſolche kleine Penſa abſolviret worden, alsdann wird ihm der
gantze Pſalm zu memoriten anbefohlen.

Nachmittage.
Von i2 bis 1. halt Coll. VII. mit denen dren untern Claſſen die SingeStunde,

wie bty Recenſirung derer Lectionen der 4. und 5. Claſſe angezeiget worden.
12. Wird kateiniſch geleſen, und zwar dergeſtallt: 1) Suchet Coll vlil.

aut dem ſo genannten Lateiniichen Schuler, denen Knaben die Lection auf,
die ſie leſen ſollen, und lieſet ihnen ſolche laut und deutlich vor. 2) kaſſet
er, wie beym Evangelio, einen nach dem andern zu ſich treten, und die ih
me vorgeleſene Lection leſen; Hingegen muſſen die andern alle auch ſach.

te nach



te nachleſen. Die aber noch nicht leſen konnen, werben genoöthiget, jum
wenigſten aufs Buch zu ſehen, und ſich darbey einige Buchſtaben zumer
cken. Auf dieſe Art wird mit denen Legentibus, nehmlich die da leſen lernen,
eine halbe Stunde procediret. Die andere halbe Stunde aber nimmt man
die Abedarios, nehmlich ſo die Buchſtaben kennen lernen, und 8yllabiſantes,
weiche Buchſtabiren lernen, vor, und zeiget ihnen nach dem ſo genannten La—
teiniſchen Schuler, wie ſie vermittelſt dieſes Buches, die Lateiniſchen Buch—
ſtaben, nicht allein kennen lernen, ſondern auch zuſammen ſetzen ſollen.
Und damit die Legentes nicht mußig ſitzen dorffen, als werden ſie geno
thiget, theils Teutſche Worter, theils Bibliſche Spruche aus dem Kopffe
zuſchreiben, welche man ihnen ſo dann in der Schreib-Stunde corrigiren,
und wo ſie wieder die Orthographie, ich meine, die Rechtſchreibung, gefeh

let, anzeigen kan.2 3. Exerciret der Vlil, vermittelſt Rect. Hoffmanne kleinen SpruchBu
chels, die Sextanet im Teutſchleſen, auf die Art, wie behm Sonntags- Evan
gelio angezeiget worden. Hierdurch werden ihnen zugleich ſowohl die
Spruche als auch die kurtzgefaßte Kirchen-Hiſtotie bekannt.

t———————£t

Dienſtags Vormittage.
Won s bis7. Weil die beyden Claſfen, nehmlich Sexta und Quinta, nur bloß

durch eine, eines Ziegels ducke Wand unterſchieden, und dahero im Sin
gen und Bethen, einander hinderlich ſind, als wird die Thure aufgethan.

HMierauf ſtimmen beyde Claſſen ein Morgen-Lied an. 2)Erheben ſie ih—
re Hertzen einmüthiglich zu GOtt, durch den gewohnlichen MorgenSee
gen aus Lutheri Catechiſmo, nebſt dem lieben Vater Unſer, und andern
SchulGebethen. 3) Wird ein Haupt. Stucke aus dem Catechiſmo von
beyden Claſſen wechſelsweiſe, mit gehoriger Andacht laut recitirtt. 4)
kaſſet Coll. Vill. aus der Bibel ibis 2Capizel, nachdem dieſelben lang
vder kurtz ſind, wechſelsweiſe leſen. 5) Werden ſie von ihme ſummariſch

J

erkläret, und nach ſolcher Erklarung formiret der Præceptor unterſchiedli—
che leichte Fragen, welche die Knaben beantworten muſſen, um zuverneh
men, ob ſie auffmerckſam geweſen ſind oder nicht.

7 8. Wird die auf den künfftigen Sonntag gefallige Eplſtel von Coll. vin
aufgeſuchet, und auf die Art und Weiſe mit derſelben, wie beym Sonn—
tags Evang. geſchehen, procediret, und die Schuler im Teutſchleſen exerciret.

'Z-9. Wird mit den Sextanetn gantz alleine die Schreib. Kunſt von Collega
vil. folgender Maaſſen tractiret: 1) Wird denen Frofectioribus oder Groſ
ſexyn ordentlicher Weiſe vorgeſchrieben, darbey allemahl die Feder corri—
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tziret, und den andern Tag darauf das Geſchriebene ausgebeſſert. Wenn
man mit denen prokectioribus fertig, als nimmt man 2) die lneipientes oder
Anfanger vor, und giebt ihnen die Feder in die Hand, mit dem Unterrich
te, wie ſie ſoll und muß gehalten werden; Jtem, man zeiget ihnen der
Feder ihre Starcke und Schwache, wie ſie nehmlich baid zum ſcharffen,
bald zum ſtarcken Striche muſſe gebrauchet werden. 3) Werden ihnen
in ihre Schreib-Bucher, mit der Bley-Feder lauter o vorgemahlet. 4)
Nimmt der kræceptor des Schulers ſeine Hand, und zeiget ihm, wie die
ſe mit der Bley Feder gemachte Ringel konnen mit der Tinte nachgeſchrie
ben werden. 5) Wenn der kræceptor mercket, daß der SchreibSchuler
die vorgemachten Ringel oder o, ziemlich gut nachmachen kan, ſo laſſet er
ihme ſolche ohne Vorſchrifft aus freyer Hand nachmachen, und wenn er
ſiehet, daß ſolche noch gut genung gerathen, ſo nimmt er vors 6) den Buch
ſtaben i, und ichreibet ihn auf jetzo gemeldte Art mit der Bley Feder auch
vor, iedoch muß das Ringel oder o, immer noch darbey fleißig wiederho
let werden; und wenn endlich der Knabe ſolchen auch nachzumachen er
lernet, alsdann zeiget man ihm 7) wie er das Ringel oder o, mit dem izu
ſammen hangen ſoll, daß daraus ein a wird. u. ſ.w. Wlie davon inmei
nem Vorhofe der SchreibKunſt ein mehters nachgeleſen werden kan

Nachmittage.
Won i2 bis 1. Wird von Coll. Vil. die Singe-Stunde gehalt inll

en mt a endreyen Claſſen, wie Montags bey Kecenlirung derer Lectlionen der vierd
ten Claſſe angezeiget worden.

1 2. Wird das ſo genannte Einmahl Eins, Lateiniſch Menſa Pythagori-
ca. von Coll.Vlil. denen Sextanern incuilciret, welches ſie theils in der Ord
nung, theils auſſer der Ordnung, herſagen müſſen.

22 3 Eben dieſer Coll. laſſet kutheri Catechiſmum, nebſt M, Grunwalds
ſeiner Erklarung oder Erlauterung, leſen, damit derſelbe ſammt deren Fra
gen, von den Kindern ſodann deſto leichtermemo et det

Mittwochs Vormittage.
Von sbis 7. Wird es vonColl. Vlli gehalten, wie Dienſtags angezeiget worden.
728. Evben dieſer Collega laſſet das im Catechiſmo aufgegebene enſum

auswendig aufſaaen, worauf ein kurtzes Ecamen folget
t g. Wird von Coll, Vll, allbereit angezeigter Maaſſen die Sch ib

re erthexerciret.

Nachmittage.
Won i2 blsn. Werden die Gchuler aller drey untern Claſſen in der Voeal-
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Muſic informiret, auf die Art und Weiſe, wie Montags und Dienſtags zu
geſchehen pfieget.

12 2. Werden die Schuler im Lateinleſen von Coll VIII. auf die Art exer-
ciret, wie Montags angejeiget.

we 3. Wird eben dieſem Collegæ etin Penſum aus M. Grtunwalds Fragk.
Zuchel, von denen Profectioribus mit Spruchen, von denen lncipienten a.

ber ohne Spruche, memoriter aufgeſaget, und das Aufgeſagte, wenn die
Zeit zulangt, durch erbauliche Fragen fernerweit erklähret.

Donnerſtags Vormittage.
Von s bis7. Werden von Coll. Vll. eben die Lectiones fortgeſetzet, welche

Coll. Vl. Dienſtags und Mittwochs verrichtet.
7 8. Eben dieſer Colletza ſetzet das Lateinleſen auf die Art fort, wie Mon

tags und Mittwochs von 1 bis  von Coll. Vili. vertichtet wird.
2 9. Muſſen die Schuler dieſer Claſſe dem Vlll. dasienige Penſum Vocabu-

lorum aus dem ſo genannten kateiniſchen Schuler, ſo ihnen vorhero auf
gegeben worden, auswendig ſagen.

Der Nachmittag iſt frey.

Freytags Vormittage.
Von 6 7. Wird es von Coll. VIli. eben ſo gehalten wie Dienſtags, Mitt

wochs, und Donnerſtags gemeldet.
728. Eben dieſer Collega exerciret die Knaben, vermittelſt des Pſalm. Bu.

ches, im Deutſchleſen.
We 9. Werden die Sextaner von Coll, VIl. in der Schreiberty unterrichtet.

Nachmittage.
Von i21. Halt Coll. VII. die gewohnliche Singe-Stunde mit den untern

dreyen Claſſen.
1 2. Wird von Coll. Vlll. in dem Zittauiſchen Geſang. Buche ein Lied auf

geſuchet, denen Knaben vorgeleſen, und die darinnen, in einigen Geſängen
vorkommende undeutliche und unbekannteRedens-Arten erkläret: Sinte
mahl viele, ſchon erwachſene Leute, die Lieder ſehr falſch und ohne Verſtand
zuſingen pflegen. Nur eines eintzigen Exempels zugedencken; Man hat
bey unterſchiedlichen, ſchon alten Leuten, angemercket, wie daß ſie in dem Lie
de: Allein GoOtt in der öoh ſey Ehr, die letzte Zeile im erſten Verſe ſalſch
ſingen, allwo es ſtehet: all Fehd, das iſt, aller Streit und Feindſchafft, hat
nun ein Ende, ſo pflegen ne zuſingen: Alle Freude hat nun ein Ende.

2 3 Eben dieſer Collega laſſet aqus M. Hoffmanns kleinen Spruch-Buchel

eine



elne gewiſſe Anzahl Spruche, ſo er ihnen vorhero aufgegeben, auswen
dig cecitiren, daruber er ſodann eine kurtze Erkiärung mochet.

Sonnabends Vormittage.
Vonse J7. Verrichtet Coll. Vll. eben die Arbeit, davon in der aten Claſſe Mel

dung geſchehen, nehmlich er halt mit allen dreyen Claſſen erſttich das Ge
beth, und ſodann erkiäret er ihnen die Augſpurgiſche Confelſion.

7 3. Laſſet Coll Vlil. das Evangelium auswendig recitiren.
8 9. Wird es gehalten, wie bey der vierdten Claſſe erzehlet worden.

Avertiſſement.S g wird E. Lobl. Bürgerſchafft auch zugleich bekannt gemacht, daß E.
 Zoch Edler und hochw. Rath es beſchloſſen, dab inskunffuge die klel.

nen Leichen, welche manMMedia und Minima heiſſet, nur bloß und allein durch die

Currentanos, oder ſo genannten Brodt Schuler, als auch durch die kxpectantes,
nehmlich, ſo in die Brodt-Schule zukommen gedencken, und ſich deſſentwe
gen angegeben haben, beſtellet werden ſollen; Damit Dieſelbe nicht Urſache
habe, ſich uber das viele Grabegehen zubeſchweren.

Zum Beſchluß
Bitten ſich bey der Labl. Burgerſchafft die Præceptores derer dreyen untern

Claſſen folgendes aus: 1) Daß Sie nicht ihre Kinder ohne ſehr wichtige Ur—
ſachen, weder von der Schule, noch von dem Hauſe GOites, abhalten. ) Daß
GSie bey denen Fræceptoribus zuweilen nachfragen laſſen, ob ihre Kinder die
Schule richtig beſuchen, und ſich darinnen fromm und fleißig befinden. z) Daß
Sie die Kinder zu Hauſe nicht laſſen mußig gehen, ſondern dieſelben darzu an
haiten, daß ſie ihre Lectiones, welche ihnen von dem Præceptore aufgegeben wor
den, fleißig lernen. 4) Daß Sie ihren Kindern nicht alles glauben, welcht off
ters die Eltern mit Unwahrheit zuberichten pflegen, welches geſchiehet i Wenn
ſie entweder keine Luſt in die Schule zugehen, oder ihre Lechion nicht gelernet,
oder ja was auf der Gaſſe peceiret haben, und dahero ſich vor der Straffe furch
ten, ſo ſagen ſie: Heute wird keine Schule gehalten. 2) Wenn ſie etwan wegen
ihres Berbrechens oder Unfleiſſes abgeſtraffet werden, ſo ſagen ſie: Jch bin ſo
und ſo, ohne mein Verſchulden hart tractiret worden u. ſ. wo- Dahero wurven
die Eltern wohlthun, wenn ſie diePræceptores deſſentwegen vorhero befragten,
ob es ſich ſo verhalt oder nicht? ehe und bepor ſie gegen Dieſelben ihren Unwil
len mercken lieſſen, oder ſie gar mit Schmehworten verfolgten und zukrancken

ſuchten. HErr, ſegne Kirch und Schul,
Haushaltung und Rathſtul!

Schune, laß bluhn und wachſen
Das Furſtlich Haus zu Gachſen!

ic
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